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Beseitigung der Angestellten-
verstchernng?

Die Berliner „ Germania " (Zentr . ) tritt nachdrücklich
für die Beseitigung der Angestelltenversichenrng ein und
«S ist wohl anzunehmen , daß die Absicht bei den maß¬
gebenden Stellen bereits greifbare Formen angenommen
hat Die „ Köln . Ztg .

" meint dagegen , daß eine solche
Entwicklung , ungeachtet eines vielleicht denkbaren ver-
sicherungstechnischen Fortschritts , dahin führen müßte,
den Rest des Unterschieds Wischen Kops- und Handarbeit
aufzuheben und das Ziel des politischen Sozialismus,
Angestellte und Arbeiter in einer geschlossenen Kampfes-
srvnt zusammenzufassen, in die Nähe zu rücken.

In der Sitzung der Nationalversammlung vom Id.
Mai wurde ein Gesetzentwurf über die weitere Ausdeh¬
nung der Kersicherungspflicht in der Angestelltenversiche¬
rung angenommen . Die Bersicherungsgrenze wird hier¬
nach von 5000 bzw. 7000 auf 15 000 Mark erhöht.
Bei dieser Gelegenheit siel von demokratischer Seite
eine Anspielung, baß in kürzester Zeit eine Ueberprü-
fung der ganzen Angestellten - und Jnvali-
ditätsversicherung werde erfolgen müssen. Man
acht wohl kaum fehl, wenn man diesen Hinweis mit der
seit längerer Zeit hervortrctenden Absicht in Verbin¬
dung bringt , die Angestelltenversicherung als Sonder-
verficherung einer bestimmten Berufsklasse überhaupt
aufzuheben und sie in die allgemeine Arbeiter -, In¬
validen- und Hinterbliebenenversicherung einzugliedern

Die Neigung hierzu machte sich bereits bemerkbar, als
der Gedanke einer besondern Angestelltenversicherung auf¬
tauchte. Die Gegner der Angestelltenversicherung waren
besonders im Lager derer Zu suchen , die zwischen Ange¬
stellten und Arbeitern weder einen sozialen noch einen
wirtschaftlichen Unterschied von solcher Bedeutung aner¬
kennen wollen, daß er eine Abtrennung der Angestellten
von der Arbeiterschaft auf dem wichtigen Gebiet der
Sozialversicherung erforderlich mache . Hinzu kamen fi¬
nanzielle und versicherungstechnische Bedenken, die eine
Zersplitterung unseres gewaltigen Reichsversicherung
baues befürchten zu müssen glaubten . Allen diesen Hemm¬
nissen zum Trotz setzte sich jedoch der Gedanke einer be¬
sonderen Angestelltenversicherung durch , nicht zuletzt auf
das Drängen der Angestelltenschaft selbst, die auf die
Erhaltung ihres Standes als einer besondern Beruss-
klasse hinarbeite.

Hierin ist nun während des Jahrzehnts des Bestehens
der Angestelltenversicherung ein starker Wandel einge-
treten . Der Werbearbeit der Sozialisten aller Richtungen
wie auch der tatsächlichen wirtschaftlichen Entwicklung
ist es zuzuschreiben , daß dieses Standesbewußtsein der
Angestelltenschaft vielfach der Ueberzeugung von einer ab¬
soluten Interessengemeinschaft mit den Handarbeitern
Platz gemacht hat.

Dazu kommt, daß der auf eine Reihe ' von Jahren
berechnete Ausbau der Angestelltenversicherung eine stän¬
dige Vermehrung des Beamtenapparats und damit wach¬
sende Verwaltungskosten erfordert . Diese wurden nach
den Beitragseinnahmen berechnet, nach dem ersten Ge¬
schäftsjahr mit 2 . v . H . in Anschlag gebracht- Schon im
nächsten Jahre hatte man ein Steigen der Verwaltungs¬
kosten von 2,11 auf 3,08 v . H . zu verzeichnen, in den
Jahren 1913 bis 1917 bewegte sich die Höhe der Kosten:
1913 2,11 v . H . , 1914 3,08 v . H . , 1915 4,48 v . H - .
1916 5,6 v . H . , 1917 6,89 v . H . , also um 4,78 v.
aufwärts , in Zahlen ausgedrückt von 2 927877,95 Mk.
aus 8 795 841,42 Mk . Diesem Anwachsen der Ver¬
waltungskosten um 4,78 v . H . steht ebenfalls als teilweise
Folge des Kriegs für die gleiche Zeit eine Steigerung
der Unkosten für die Invaliden - und Hinterbliebenenver¬
sicherung von nur 1,7 v . H . gegenüber . Absolut be¬
trachtet erfordert nun diese mit 8,5 v . H . immer noch
höhere Verwaltungskosten , als die Angestelltenversicherung,
sedoch , muß damit gerechnet werden , daß , wenn an die
letzte erst einmal ihre eigentlichen Aufgaben , Ruhegeld¬
bewilligung, Zahlung von Waisen- und Witwenrenten,
nach Ablauf der Wariezeilen in vollem Umfang heran¬
treten werden, ihre Rentabilität überhaupt in Frage
gestellt sein könnte

Falsche Spekulation Frankreichs.
Ter britische Geschäftsträger in Berlin hat der deut¬

schen Regierung mitgeteilt , daß die verbündeten Mächte
England , Frankreich , Italien und Belgien die Kon¬

ferenz in Spa am 21 . Juni abzuhalten beabsich¬
tigen und er hat die Anfrage übermittelt , ob die Reichs¬
regierung mit dieser Verlegung einverstanden sei. Die

deutsche Regierung hat die Einladung angenommen . —

Die „Deutsche Allg , Ztg .
" bemerkt dazu, die Spanne von

14 Tagen nach Beendigung der ReichLtagswahlen (6.

Juni ) sei etwas knapp, da ein neues Kabinett gebildet
werden müsse und in den Fraktionen viele neue Ab-
aeordnete sein werden . Richtung und Verfahren in der

auswärtigen Politik werden aber nicht geändert werden.
Die Besprechung in Spa werde nur einen Sinn haben,
wenn die deutschen Teilnehmer gleichberechtigt seien und
wenn man sich an den Geist des Vertrags halte.

In diesem Punkt scheint man in London nun wieder
anderer Meinung geworden zu sein , als in Frankrerch
„Daily News " glauben versichern zu können, daß nach
den Wsichben der englischen Regierung die Dxutschen in
Wpa frei und offen über hie Ausführung des Friedens-
vertraas verhandeln können . Aber auch von Amerika
a»S prasselt ein kräftiger kalter Strahl auf die fran¬
zösischen Hitzköpfe nieder . Millerand hatte damit « -

die Kriegsenkschädigungsanleihe, die Deutsch'rechnet, d ^
land aufnäftnen sollte, namentlich auch von den Ber¬
einigten Staaten unterstützt werde . Das wäre für Frank¬
rerch , ehr bequem gewesen, da eS dann die Milliarden
ohne Risiko und ohne Warten hätte glatt über den Tisch
herunterstrerchen können, Deutschland wäre aber durch
die enorme Anletheverpflichtung den anderen Staaten
gegenüber für alle Zeit ruiniert gewesen. Der Sekretär
des amerikanischen Schatzamts macht mm ckber , wie der
Londoner „Daily Telegraph " meldet , durch die Rech¬
nung Frankreichs einen dicken Strich , wenigstens was die
Hilfe der Bereinigten Staaten anlangt . Er sagte, nach
dem genannten Blatt , Amerika denke nicht daran , auf
deutsche Schuldscheine, die auf die Kriegsentschädigung
laufen , nur einen Cent zu geben. Amerika habe bei der
Beratung in H y the, wo der Plan ausgeheckt wurde , nicht
mitgetan . Die französische „Geschäftswelt " möchte woht
die Kriegsentschädigung möglichst bald „kapitalisiert"
sehen . Daher komme das Wiedererwachen des Inter¬
esses an Amerika . Wer die feindselige und unruhige Po¬
litik Frankreichs , die in schroffem Widerspruch zu sei¬
ner wirtschaftlichen Lage stehe, habe ihm in hohem Maße
die frühere Zuneigung in Amerika entzogen . Und nicht
nur in Amerika.

Damit stimmt eine Meldung aus Washington Überein,
daß man in Regierungskreisen der Ansicht sei, der Ver¬
band verrechne sich, wenn er glaube , in Amerika die Mil¬
liarden zu finden , die er von Deutschland fordern zu
Müssen glaubte . Für den Wiederaufbau Euro¬
pas werde in Amerika Geld und Kredit zu haben sein,
wenn auch nicht in dem Umfang , als man in Europa
annehme ; für die Spekulation des Verbands
jedoch , auf dem Umweg über Deutschland amerikanische-
Geld flüssig zu machen, stehe kein Dollar zur Verfügung.
— In Frankreich wird es nun wieder lange Gesichter
geben. Es sollte nicht nmnder nehmen , wenn auch wieder
das Geschrei nach „Pfändern " wie der Maingmr er¬
haben würde.

Neues vom Tage.
Ernennungen.

Berlin , 25 . Mai . Der Reichspräsident hat die Mit¬
glieder des Reichsrats , den bayerischen außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister Dr . v . P re¬

ger, den sächsischen Gesandten Staatsminister a . Dr.
Koch und den württ . Gesandten Hildenbrand für
die Dauer ihres Hauptamts zu Mitgliedern des Reichs-
disziplinarhvfs in Leipzig ernannt.

Aus dem Parteilebe « .
Berlin , 25 . Mai . Das bisherige Mitglied der Na¬

tionalversammlung Fräulein Gierte ist aus der Tentsch-
nationalen Volks-Partei ausgetreten . Frl . Gierke, der»
Mutter eine Jüdin ist, war von der Partei diesmal nicht
wieder in die Kandidatenliste ausgenommen worden.

München , 25 . Mai . Zwischen den bürgerliche « Bav-
teien in Bayern ist die Vereinbarung getroffen worden,
daß diese Parteien den Wahlkampf untereinander kn lach-
lic^ r Form führen und in der Mwehr gegen die Radi¬
kalen zusammenstehen.

Betriebsrats -Streitigkeiten,
Bochum , 26 . Mai . Die Gewerkschaft christlicher Berg¬

arbeiter hat eine Eingabe an die Staatsregierung gerichtet,
in der ersucht Word, sofort Richtlinien fttr die Tätigkeit
der Betriebsräte im Bergbau auszugeben . Auf den Ze¬
chen des Ruhrgebiets sei es zwischen den Zechenverwal¬
tungen und den Betriebsräten zu Streitigkeiten gekom¬
men, da die Verwaltungen den Betriebsratsmitgliedern
das Befahren der Gruben ganz oder teilweise untersagt
und ihnen, wenn dies trotzdem geschah , Lohnabzüge ge¬
macht haben.

Neue Putschgerüchte.
Berlin , 25 . Mai . Der „Vorwärts " berichtetvon

neuen Vorbereitungen zu einem Putsch , der von der
Rechten geplant sei . In Paderborn sollen angeblich Frei¬
korps , der „Frontbund "

, geworben werden , die auf die
pommerischen Güter verteilt werden sollen Tort haben sie
abzuwarten , bis bei den Reichstagswahlen der kom¬
munistisch« Putsch in Mitteldeutschland ausbreche, den
sie eine gewisse Ausdehnung gewinnen lassen wollen . Erst
wenn dann die Not aufs höchste gestiegen sei, wollen,
wie das Blatt erzählt , die Freikorps als Retter auftreten,
den Bolschewismus Niederschlagen und als Sieger eine
neue Regierung einsetzen.

Polen erhält die Danziger Eisenbahn?
Danzig , 25 . Mai Der „ Tziennik gdanski" berichtet,

daß der Botschaftsrat in Paris beschlossen habe, die
Eisenbahn im ganzen Frcistaatsgebiet der polnischen Re¬
gierung zu überweisen . Bon Paris aus soll Sir Reginald
Tower die sofortige Freigabe von 30 Dienstzimmern im
Eisenbahndirektionsgebäude für polnische Beamte angeord¬
net haben . — Diese Nachricht würde , wenn sie den Tat¬
sachen entsprechen sollte, mit anderen Informationen über¬
einstimmen , die der „Danziger Zeitung " in den letzten
Tagen zngegangcn sind . Danach ist nämlich einem großen
Teil der Danziger Eisenbahnangestellten anheim gegeben
worden , sich so bald als möglich eine Wohnung und
Stellung in Deutschland zu verschaffen, da sie hier bald
nicht mehr gebraucht werden würden.

3VÜV bewaffnete Tschechen nach Deutschland
unterwegs.

Hamburg , 25 . Mai. Von der Heimatstelle wird ge¬
meldet , daß mn 26 . Mai ocr frühere Norddeutsche Lloyd-
Dampfer „ Kronprinzessin Cäcilie "

, der jetzige japanische
-Dampfer „ Mount Bernon "

, von Wladiwostok mit deut¬
schen und österreichischen Gefangenen in Hamburg ein-
treffcn soll . Außer diesen sibirischen Gefangenen sollen
sich 3000 bewaffnete Tschecho-Slowaken an Bord be¬
finden , über deren Absichten nichts verlautet . Die Hcim-
kehrstelle für Kriegs - und Zivilgefangene habe sich ge¬
weigert , diesen Transport zu empfangen , wenn die Ti . - e-
cho-Slowaken die Waffen nicht vorher niederlegen oocr
von der Regierung entwaffnet werden.

Karl der Abtrünnige.
Wien , 25 . Mai . Der frühere Minister Graf An-

drafsy veröffentlicht das Telegramm des Kaiser Kcn l
an Kaiser Wilhelm vom Oktober 1918 , worin das Wai-
fenbündnis aufgekündigt und erklärt wird , daß Karl binnen
'48 Stunden einen Sonderfrieden mit sofortigem Waffen¬
stillstand verlange . (Durch diesen Verrat , der den .Fem-
den den Einmarsch in Deutschland ermöglicht hätte , wur¬
de die deutsche Westfront unhaltbar .)

Der Aufstand in Mexiko.
Neuhork , 25 . Mai . („Associated Preß/O General

Calles . Präsident der vorläufigen mexikanischen Regie¬
rung erklärte , die Behörden hätten dem General Vil a
ein Ultimatum gesandt, sich bis morgen zu entscheiden,
ob er mit der neuen Regierung im Krieg oder Friee » n
lebe.

Der „Daily Mail " wird aus Mexiko gemeldet : -
neral Obreg on entsandte 2000 Mann zur Verhaftung

' des Mörders von General Carranza . — Nach einem N « u-
yorker Telegramm an die „Times " hat Generäl Obregon
Weisung zur Verhaftung des Generals Herreros er¬
teilt , der von einem Kriegsgericht abgeurteilt werden
soll . Herreros soll die Ermordung Carranzas veranlaßt
haben.

Washington , 25 . Mai . (Havas .) Wilson hat den
Kongreß ersucht, die Ber . Staaten zu ermächtigen , daß
sie das Mandat für Armenien annehmen.

Peking , 25 . Mai . (Havas .) Tie chinesische Regie¬
rung gab dem japanischen Botschafter in Peking die
Antwort , daß sie das Ansuchen, Verhandlungen über
die Shantungfragc einzuleiten , ablehne.



Paasche jr . erschossen.
Berlin , 25 , Mai , B« einer Haussuchung bei dem

früheren Kapitänleutnant Hans P aasche auf seinem Gut
Waldfrieden bei Kreuz (Kreis Arnswalde ) nach Waffen
wurde Paasche , als er zu fliehen versuchte, am letzten
Freitag von einem Reichswehrsoldaten erschossen, —

Paasche , der einzige Sohn des früheren nationalliberalen
Reichstagsabg . Paasche, war -früher Marineoffizier , mußte
aber , da er in Kiel großen Aufwand trieb und mit ver¬
schiedenen Dienststellen in Streit geriet , als Kapitän¬
leutnant seinen Abschied nehmen . Beim Ausbruch der
Revolution 1918 trat er in einen radikalen Arbeiter¬
und Soldatenrat ein . In letzter Zeit liefen bei der Re¬
gierung in Schneidemühl wiederholt Anzeigen ein, daß
Paasche auf seinem Gut ein Waffenlager für einen spar-
takistischen Putsch habe . Das Lager sollte durch eine
Gvenzschutzpatrouille beschlagnahmt und Paasche verhaftet
werden.

Hanotaux französischer Botschafter beim Vatikan-
Paris , 24 . Mai. Laut „Echo de Paris" wird Gabriel

Kanotaux, der frühere Minister des Auswärtigen und
bekannte Historiker, zum französischen Botschafter beim
Vatikan ernannt worden.

Lngano , 25 . Mai. Der frühereKönig Konstan¬
tin von Griechenland hat die Schweiz verlassen und
sich über Chiasso zum Kuraufenthalt Fach Salsomag-
giore (Oberitalien ) begeben.

Streik in Frankreich.
Paris , 25 . Mai . Die Eisenbahner werden den Streik

fortsetzen . Tie Bergarbeiter in Cransac und Decazeville
beschlossen, solange zu streiken , bis alle entlassenen Ar¬
beiter wieder eingestellt sind.

England verzichtet.
London , 25 . Mai . Nach der „Westminster Gazette"

sagte Bonar Law: Tie Regierung ist darauf gefaßt,
dag wir unsere gesamte Kriegsschuldenlast auf unsere
eigenen Schultern nehmen müssen. — Der Verzicht auf
eine deutsche Geldentschädigung wäre auch kein so gro¬
ßes Opfer, nachdem England den Hauptteil der deutschen
Kriegs - und Handelsflotte , das Hafenmaterial und fast
sämtlich? deutschen Kolonien in Besitz genommen hat.

Kampf zwischen Türken und Griechen.
Athen , 25 . Mai. Das griechische Hauptquartier in

Smyrna meldet, daß ein Zusammenstoß in der Gegend
von Oedenisch zwischen türkischen Truppen in Stärke von
etwa 700 Mann ) die von irregulären Banden unterstützt
wurden , und griechischen Truppen stattgefunden habe.
Die Türken hätten eine „ starke Niederlage " erlitten und
viele Tote und Verwundete , sowie Gefangene zurück« -
lassen. Die griechischen Verluste waren verhältnismäßig
gering.

Krieg im Osten.
Basel , 25 . Mai . Die Presse-Information meldet

nach Telegrammen aus Warschau, daß an der Düna seit
drei Tagen eine Entscheidungsschlacht zwischen Bolsche¬
wisten und Polen geschlagen werde. 325000 Mann seien
am Kampf beteiligt . Die polnische Front soll durch¬
brochen sein. Viel französisches Heeresgerät fiel den
Bolschewisten in die Hände . Zwei polnische Divisionen
seien vernichtet . Die Weißrussen sind im Aufruhr gegen
die polnischen Bedrücker. i

London , 24 . Mai . Nach dem „Daily Telegraph"
liegt jetzt die oberste Gewalt in Rußland in den Händen
des Generals Brussilow . Die Polen wurden auß
Kiew zurückgeschlagen , in das die Russen bereits einge¬
drungen sind.

Ein treuer Kamerad.
Novelle von Lisa Vogel.

(Anfang .) (Nachdruck verboten .)
. Oskar Fabricius will dich heiraten , Stella ? Glaubst

du das « irtöch ? Und was sagt seine Mutter dazu ?*
Seine Mutter weiß noch nichts, Papa , aber heute

abend nach der Vorstellung will er bei dir um meine Hand
anhätten , und wenn du ja sagst, dann wird er es morgen
seiner Mutter mitteNen !"

„So ? Und was glaubst du, daß sie sage« wir- ,
Stella ?"

„Ich weiß es nicht, Papa . Er ist ihr einziger Sohn,
sie wird sicher seinem Glück nicht entgegen sein !"

„Meinst du ? Vielleicht sieht sie aber seine Vermählung
mit der Zirkuskünstlerin , der Tochter des Clowns , nicht als
ein Glück, sondern als ein Unglück an !"

„Mag sie doch ! Er liebt mich , und er wird mich auch
gegen ihren Willen zu seiner Fraü machen !"

„Und dann ?" Um Paolo Calvellis Lippen spielte ein
spöttssches Lächeln . „Und dann ?" wiederholte er, als
Stella schwieg, „ist er nicht vollständig von seiner Mutter
abhängig ? Was will er anfangen , wenn sie ihm die
Mittel zum Leben entziebt ? Er hat nichts gelernt,
« eniM « «s nichts, was ihn zu einem Beruf befähigt , wie
will er dich ernähren , dich, Stella Calvelli , die verwöhnte
Künstlerin ? Oder bist du vielleicht noch jung und ideal
genug , um an dem berühmten Raum in der kleinsten
Hütte zu glauben ? Pah , Stella , das machst du mir nicht
«reißt*

Das junge Mädchen hatte stumm zugehSrt , und ihr
Kopf hatte sich immer tiefer gesenkt. Jetzt, als der Later
fthwieg , schaute sie auf . „Wir haben uns »och so lieb,
Vater k" sagt« sie leise.

„Daoon kSnnt ihr nicht leben ! Und ich darf doch wohl
»erlange » , daß du auch ein wenig an mich denkst bei deine»
Entschlüssen. Du weißt sehr wohl , daß Faksetti mich, den
alternden Clown , nur um deinetwillen behätt, und daß er
mich sofort entließe , wenn du gingest ? Stella Calvelli ist
eine Attraktion ! Aber der Alte ! Pah , nur noch gut als
Lückenbüßer und als Folie für seine schöne Tochter !"

„Papa , sei nicht so bitter. Oskar würde natürlich für
diok tarn -n —-

Amtliches.
Anspruch d«r Maul - nutz Klauenseuche

in Deckeupfronu.
Die Man!» »nd Klauenseuche ist ausgebroche» im Ge¬

höfte des Albert Aichele , Bauer und i« Farrenstall der
Gemeinde Drckenpfton». In den Umkreis von 10 Klm. um
dev Senchtnort werden einbezogev 1. im OberamtCalw
die Gemeinden Calw, Althevgstett, Neuhengstett, Ostelsheim,
Gechingrv, Dachtel , Stammhei« , Holzbrovv , Neubulach,
Allbulach, Sommenhardt ; 2. i« OberamtNagold die
Gemeinden Gültlingev, Wildberg , U»ter - und Ober-Sulz,
Schöubrovv , EWngev , Rotfelden, Emmiugev.

Aus Stadt und Land.
FNI„ tt«t» 38 . Mai 1»« ).

V«rse- t wurde seinem Ansnchen entsprechend der Finanz-
sekretär Pfa » in Fre »denstadt auf eine Ftuanzsekretär-
stelle bei dem Finanzamt Oberndorf.

z ksx st Uderts» heißt das Organ der Internationa¬
len Franevliga för Frieden und Freiheit , welches in Genf
erscheint , hrrauSgegebe» von der Int . Sekretärin Professorin
Ernily Bolch . Diese Organisation umschließt bis Heute
Frauen in 21 Ländern der Welt, die alle der gleiche Wille
verbindet, der Völkrrversöhnung zu dienen. Soeben ist die
erste Bülage Nnwrver , » schienen, welche i» anSgezeichnetrr
Weise die gegenwärtige ökonomische Lage Europas behandelt .

'
ES ist ein trauriges Bild der Zerstörung unter Menschen
und Gütern Europas , was hier in überaus übersichtlicher
Weise gezeigt wird . Die Herausgeberin tellt den deutschen
Lesern mit, daß sie gerade im Interesse Deutschlands »nd
Oesterreichs, deren Wirtschaftslage besprochen wird , die Auf¬
sätze in englischcr Sprache erscheinen um die Verhältnisse
in den Ländern bekannt zu geben , wo Mittel und Wege ge¬
funden werden solle» für die Linderung der schreckliche«
Schäden . Zu beziehen ist die obengenannte Nummer durch
die Geschäftsstelle Stuttgart, Schottstraße 42, der Inter¬
nationale » Frauenliga für Frieden und Freiheit, deutscher
Zweig.

— Aerzte und Krankenkassen . Da zwischen Aerz-
ten und Krankenkassen bisher keine Verständigung er¬
reicht worden ist, besteht von Dienstag mittag an in
ganz Deutschland der vertragslose Zustand . Die Mft-
glieder der Krankenkassen gelten von nun an als Pri-
vatkranke und werden von den Aerzten nur zu den
von der Aerzteorganisation bestimmten Sätzen behan¬
delt . Das Gesetz gibt den Kassenmitgliedern die Mög¬
lichkeit, sich wegen Rückerstattung der Kosten an die
Krankenkassen zu halten.

— Die Weineinfuhr . In einer Besprechung im
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft in
Berlin gingen die Ansichten der Anwesenden dahin , daß
mit Rücksicht auf die Valuta die freie Einfuhr von
Wein nicht tunlich sei , dagegen solle eine bestimmte
Menge , in die die nach dem Friedensvertrag auf 5 Jalne
freistehende Einfuhr aus Elsaß -Lothringen nicht eirpu-
rechnen ist, zur Einfuhr freigegeben werde . Weinhöä I-
preise wurden in Anbetracht der großen Qualitätsunter¬
schiede als unerwünscht bezeichnet . Der Weinverkehr solle
möglichst einheitlich im ganzen Reich geregelt werden.

— Eine Versteigerung von Postwertzeichen hält
das Reichspostministerium vom 15 . bis 18 . Juni im
Künstlerhaus in Berlin W . 9, Bellevnestraße 3, ab . Ver¬
steigert werden ungebrauchte Wertzeichen der früheren
deutschen Postanstalten in China und in der Türkei (fran¬
zösische Währung ) . Die näheren Verkaufsbedingungen
können bei jeder Pojtanstalt eingesehen werden.

"
„So ? Und wenn er selbst nichts hat ?"

„Dann wird er arbeiten und ich auch !"

„Du ? Und was , wenn ich fragen darf ? Gedenkst du
aks Frau Fabricius beim Zirkus zu bleiben ? Das wird
Herr Oskar niemals gestatten , und was wolltest du sonst
arbeiten ?"

„Wollen wir nicht erst warten , Papa , wie Oskars
Mutter sich zu der Frage stellt ?"

„Das kann ich dir vorher sagen , Stella . Me Fabricius
gehören zu den ältesten und stolzesten Patrizierfamilien,
die Frau wird niemals zugeben , daß ihr einziger Sohn
.eine vom Zirkus ' heiratet ."

Ich bin nicht eine vom Zirkus ', ich bin eine Künst¬
lerin, " versetzte Stella.

„Für solche Leute, liebes Kind, ist das ganz gleich, st«
scheren alles über einen Kamm !"

„Oskar nicht, Papa , er bewundert meine Kunst —*

„Sud dennoch, ich wiederhole es , wird er niemals zu¬
gebe« , daß du als seine Frau diese Kunst weiter ausübst ." !

Stella schlang die Arme um den Hals des Vaters . i
„Warte bis heute abend, Papa, " bat sie, „dann wird ,
Oskar selbst mtt dir sprechen, und es wird alles klar >
werden ." - ,

Am Abend war große Galavorstellung im Zirkus Fal » !
fetti. Me beliebte Künstlerin Stella Calvelli trat aus - ,
nahmsweise zweimal auf, im ersten Teil des Programms !
prang sie durch Reifen und voltigierte auf ungesatteltem i
Pferd , im zweiten ritt sie hohe Schule . Natürlich setzte
sich das Publikum zum großen Teil aus Herren der Ge¬
sellschaft zusammen , und man sah auch viele Offiziere, die
sich nicht nur für die schöne Künstlerin als Weib , sonder»
auch für ihre großartige Reitkunst interessierten.

Beim jedesmaligen Auftreten wurde Stella mit riesige»
Applaus empfangen , Blumen in Menge flogen ihr z» !
Füßen , und nach beendigter Nummor bereitete man ihr
die größten Ovationen . Besonders zwei Herren waren es»
die kein Auge von der schönen Reiterin verwandten . Der
eine war ein junger , vornehm aussehender Mann in ZiokH
der mit einer älteren Dame in einer Loge saß. Der anderri
hatte auch eine Loge inne , aber allein . Sein Haar war!
schon grau , doch die lebhaften Augen und die straffe
Haltung ließen ihn jünger erscheinen, als er war . Mit
großem Interesse versuchte ( na- Haiden jede Bewegung
der anmutiaen Retterin , und wachend der Pause begab er ,

— Höhere Hotelpreise für Aastarrder . Zas
Fachblatt „Der bayerische Gastwirt " befürwortet , die Ho¬
telpreise für Ausländer mindestens zu verdoppeln. Bei
unsere« Balutaverhältnissen bezahle z. B . ein Hollän¬
der bei einer Rechnung von 40 Mk . tatsächlich nrn,
2 Gulden . Die Mehreinnahme von den Ausländem
könnte dazu benützt werden, die Preise für Jnländ « ,
namentlich solche, die ein beschränktes Einkommen haben,
zu ermäßigen . ^

— Der schweizerische Grenzschutz . Als Ergeb¬
nis einer Berner Konferenz wird mitgeteilt , daß d«
schweizerische militärische Grenzschutz , der nur noch «
der Nordgrenze und im Osten am Rhein besteht, bald
abaebaut wird.

— Zölle in Gold . Das Aufgeld für die Gold¬
zölle beträgt vom 25 . Mai ab bis auf weiteres 700

— Zigarren sind nach einer Entscheidung des zwei¬
ten Zivilsenats des Reichsgerichts Gegenstände des täg¬
lichen Bedarfs . Es komme bei solchen Gegmstänedn nicht
darauf an, ob sie unentbehrlich und unter die Notwen¬
digkeiten des täglichen Bedarfs zu rechnen seien, son-
dwr cs genüge, wenn sie zur gewohnten Lebenshaltung
weiter Kreise gehören . — Dann sollte aber auch dem Zi-
garrenmucher einmal gehörig zu Leibe gerückt werden.

— Die Baumwollpreise sind an der Neuyorker
Börse am 22 . Mai weiter zurückgegangen. Mit ei¬
ner Verbilligung der Webwaren wird aber nach der
„ Textilwoche" noch nicht zu rechnen sein, da die zur
Verarbeitung vorliegende Baumwolle noch zu einer Zeit,
gekauft wurde , als die deutsche Valuta auf ihrem Tief¬
stand war und die Preise daher sehr hoch waren . Die
Verarbeitung bis zum fertigen Kleidungsstück beansprucht
eine Zeit von 9 bis 10 Monaten . Ehe aber nicht die
Preise für die Lebensmittel und die wichtigsten Bedarfs¬
artikel fallen , werden auch, wie der Reichsarbeitsmini¬
ster Bauer dieser Tage einem Zeitungsvertreter gegen¬
über sich äußerte , die Arbeitslöhne nicht heruntergehen.

— Besserung unserer Valuta . Die deutsche Aus¬
landsvaluta hat über Pfingsten eine weitere nicht un¬
wesentliche Besserung erfahren . Während Devisen aus
Berlin in Zürich am Pfingstsamstag noch 13,60 , am
15 . Mai nur 11,65 notierten , betrug der Kurs am 2b.
Mai 15,10 . In Frankfurt zahlte man am Freitag vor
Pfingsten für 100 Franken 751,5 Mk ., heute nur noch
649,25 Mk . , also rund 100 Mk . weniger . Am 15 . Mm
lasteten 100 Franken noch 861,5 Mk . , so daß der Un¬
terschied binnen 10 Tagen 200 Mk . übersteigt.

— Kartoffelverkehr . Laut Verfügung der württ.
Landeskartoffelstelle kann jeder württ . Kartoffelverbrau-
Her 25 Pfund Kartoffeln alter Ernte inner - oder außer¬
halb seines Wohnorts von einem Erzeuger oder Kartof¬
felbesitzer unmittelbar erwerben . Der Versand bedarf der
Genehmigung des Ortsvorstehers . Der zulässige Höchst¬
preis beträgt 20 Mk . für den Zentner im Kleinhandel,
der Erzeugerpreis samt Aufbewahrungsgebühr 15 . 40 Mk,

- Das Ende der Neillrsmarmetadc . Vom 26.
Mai ab ist für die bei der Reichsgesellschaft für Obst¬
konserven und Marmelade m . b . H angeschlossenen Fa- ,
briken die Herstellung und der Verkauf von Marmelade!
aus den Ernten 1918 und 1919 freigegeben worden.
Die Höchstpreise sind aufgehoben . Es ist nun auch
wirklich genug des grausamen Spiels , nachdem der Preis
für ein Pfund 1918er bis auf 12 .50 Mk . hinauf
geklettert jst . Zur Entschädigung darf nun das Publikum
wohl erwarten , daß ihm von den Zuckervorräten der
Reichsgesellschaft ein gebührlicher Anteil zukomme.

— Zur Bierpreiserhöhung . Durch eine Statistik
der Mäinchener Brauereien wurde festgestellt , welchen
Einfluß die Löhne und Gehälter auf den heutigen Bier-
vreis hoben . Danach betrug im Frieden der Aufwand

sich nach den Ställen , äugenschelnllch in der Hoffnung , M
Künstlern persönlich begrüßen zu können.

Aber wenn auch viele Damen in kurzen Reitröckche»
dort umherschwirrten und sich von den jungen Offiziere»
Len Hof machen ließen , Stella war nicht unter ihnen.
Sie hatte sich gleich nach ihrer ersten Nummer zurück¬
gezogen , um sich auszuruhen und umzuziehen . Uebev-
haupt galt sie als sehr unnahbar , und keiner der Herren,
die den Zirkus allabendlich beehrten, konnte sich rühmen,
auch nur das leiseste Zeichen ihrer Gunst erlangt zu haben,
außer Oskar Fabricius , und ihn hatte sie nicht im Zirkus,
sondern auf einem Morgenritte im Stadtpark kennen ge¬
lernt . Die beiden hatten rasch Gefallen aneinander ge¬
funden und trafen sich täglich zu einer Zeit , wo die An¬
gehörigen der Kreise, denen Oskar angehörte , meist noch
in den Federn zu liegen pflegten . <

Als Graf Halden sich nach Stella Calvelli erkundigt«,
sagte man ihm, sie erscheine nie hier außen , und nach der
Vorstellung gehe sie stets mit ihrem Vätern ach Hause.

„Das ist er da drüben, der Alte in der Stallmeister-
uniform, " sagte ein vorwitziges Dämchen , und Graf Halden
ging zu Paolo hinüber , um ihm ein paar Kompliment«
über seine Tochter zu machen . ^

Ein Wort gab das andere , und Halden merkte bald,
daß er es mit einem gebildeten Menschen zu tun hatta
der offenbar früher etwas Besseres gewesen . Und im Lauf
der Unterhaltung erfuhr er, daß Calvelll in seiner Jugend
— allerdings unter einem anderen Namen — ei» berühmte«
Sänger gewesen , daß er infolge des plötzlichen Tode»
seiner über alles geliebte « Frau in ein Nervenfieber ver¬
fallen war , das ihn die Stimme gekostet hatte . So sa
er zum Zirkus gekommen ; denn für eine « bürgerliche»
Beruf sei er verdorben gewesen.

-Meine Stella aber tlt ein echtes Zirkuskind : den« W
war noch ein Eaoy , -ns >yre Mutter starb und ist soz«
sage » im Zirkus groß geworden . Im Reiten tut 's ihr ab«
auch keine - ach, " rügte er itolz hinzu , und Halden stinnn«
ihm bei.

„Ich habe etwa » AehnSches «och nicht gesehen!," « !
klärte er, und doch habe ich in Paris und London , >»
Wien und Berlin dt« bedeutendsten ZirkUskünstlert*»«
kenne« gelernt, « e «önne« mirwch stolz ans Ih«
Tocdter katn.» ^

^ Fortsetzung folgt.



zur das Hektoliter Bier 12— 13 Proz . des Bierpreises
-- 2^ 0 bis 2,60 Mk . je Hektoliter , Ende April 1920
40- 45 Proz . -- 32 bis 35 Mk . je Hektoliter, also fast
die Hälfte der ganzen Herstellungskosten.

— „Bolschewiki " nennt man das Papiergeld, das
„iit bedruckten Papierstreifen mit bolschewistischen Sprit --
chen beklebt ist . Die öffentlichen Kassen nehmen solches
Geld nicht mehr an und auch Pie Postanstalten sind an-
gewiesen worden, die Scheine zurnckznweisen. Wer sich'
vor Schaden bewahren will , lehne die Annahme derartig
verderbten Papiergelds ab.

Hohe Belohnung für Ergreifung eines Mör¬
ders . Der Herzog von Arenberg hat ans die Ergrei¬
fung des Mörders des Grafen Westerholt eine Belohnung
von 100000 Mark ausgesetzt, nachdem schon der Staats¬
anwalt in Münster 20060 Mark für den gleichen Zweck
bestimmt hat.

Ein neuer Verband . In das Vereinsregister des
Amtsgerichts Berlin -Mitte ist am 4 . Mai ds . Js . der
Verein : „Verband russischer Juden in Deutschland" mit
dem Sitz in Berlin eingetraaen worden.

Stuttgart , 25. Mai. (Verkehr mit Grund¬
stücken im Neckarkanalgebiet . ) Im „Staatsan¬
zeiger" wird eine Liste der Gemeinden veröffentlicht, in
denen auf Grund des jüngst verabschiedeten Gesetzes
Grundstücksveräußerungen nur mit Genehmigung der Mi-
msterialabteilung für den Straßen - uno Wasserbau vor¬
genommen werden dürfen . Tie Genehmigung darf nur
erteilt werden, wenn nicht Gründe des öffentlichen Wohls
entgegenstehen . Veräußerungen , die spekulativen Zwecken
dienen oder eine ungemessene Steigerung der Grundstück¬
preise bewirken, werden nicht gestattet . Tie Genehmi¬
gung ist vom Grundbuchaint einzuholen . Von dieser Be¬
schränkung im Güterverkehr werden alle an den Neckar
angrenzenden Gemeinden von Gundelsheim bis Plochingen
betroffen . Um das Gesetz rasch in Kraft zu setzen , wurde
vorläufig überall die ganze Gemeindemarkung in das
ganze Sperrgebiet eingezogen.

Stuttgart , 25 . Mai. (Kinderspeisung . ) Die
„Religiöse Gesellschaft der Freunde " (Quäker ) in den
Vereinigten Staaten veranstaltet , wie dies bereits in einer
Reibe anderer Städte Deutschlands geschehen ist , von
Glsang Juni bis Mitte Juli eine Speisung unterer¬
nährter Kinder Groß -Stuttgarts . Die hierfür ersorder-
kchen sehr bedeutenden Mittel sind durch Sammlungen in
Amerika, namentlich unter den Deutsch-Amerikanern aus¬
gebracht worden . Zu den Speisungen , die täglich einmal,
mit Ausnahme des Sonntags stattfinden , werden 2000
Rinder unter 14 Jahren , die vom Stadtarzk ausgewählt
Verden , zugelassen ; außerdem sollen stillende und wer¬
dende Mütter berücksichtigt werden . ,

Stuttgart , 25 . Mai . (D erPfingstverkehr . ) Der
riesige Verkehr hielt auch über die beiden Feiertage an,
obgleich schon am Samstag viele Tausende zu Fuß und
mit der Eisenbahn , hinausgezogen waren , um in der herr¬
lichen Natur des schönen Schwabenlands die Unrast und
die Sorgen des Großstadtlebens für einige Stunden oder
Tage zu vergessen . Der Sonntag mit seinem etwas küh¬
len Wetter war für Fremdenwanderungen wie geschaffen,
am Montag strahlte aber die Sonne sommerliche Wärme
aus . Sehr stark besucht war außer der näheren oder
ferneren Umgebung der Schwarzwald und die Alb, na¬
mentlich übte die altberühmte Nebelhöhle wieder, wie vor
Jahren , ihre Zugkraft aus . Gar mancher mochte wohl
erwartet haben , die neu entdeckten schönen Tropfsteinhöhlen
besichtigen zu können. Soweit ist es aber noch nicht, die
beiden großen Höhlen waren für die Ausflügler noch nicht
zugänglich. Am Pfingstmontag mußten von Honau aus
drei Sonderzüge zur Heimfahrt bis Stuttgart geführt
Verden.

L . k'
. Bernhausen a . F ., 25 . Mai . (Mord . ) Am

Samstag abend gegen 10 Uhr wurde der 58 Jahre,alte
ledige Sparkassenrechner Georg Arnold in seinem von
chm allein bewohnten Hause ermordet . Die Tat wurde
durch einen Schlag auf den Kopf mit einem Schrauben¬
schlüssel ausgeführt , außerdem hatte der Ermordete eine
Schnur um den Hals . Der Tod trat alsbald durch
Erdrosselung ein . Am Tatort wurde ein rotes Taschen¬
tuch mit den Buchstaben L . K . aufgefunden . Ms Täter kom¬
men vier Burschen im Alter von etwa 25 Jahren , die
vorher in Sielmingen gezecht hatten , in Betracht . AM
Mold war noch halb angekleidet, so daß die Tat kurz
nachdem Arnold nach Hause gekommen war , vollführt
Vörden sein muß . Die Täter hatten es wohl auf die
Hassengelder abgesehen, Gefehlt hat fedoch nichts . Me

Mörder riesen den Arnold heraus und rpuen
die Tür öffnete, folgten ihm zwei in das Haus , wäh¬
rend die beiden andern Wache standen . Durch die Rufe
Arnolds wurde man in der Nachbarschaft aufmerksam,
woraus die Verbrecher das Weite suchten , ohne den ge¬
planten Raub auszuführen.'

Plochingen , 25 . Mai. (Krach) Als am Pfingst-
samstag jugendliche Fahrgäste den Anschluß nach Ulm
nicht mehr erreichten, verlangten sie von den Beamten
einen Sonderzug . Dieser wurde aber verweigert . So kam
es zu Tätlichkeiten . Das Bahnhofpersonal schlug die
Angreifer in die Flucht . Es gab mehrere Leichtverletzte
und einen Schwerverletzten, der ins Krankenhaus ge¬
bracht wurde.

Mnrrhardt , 25 . Mai . (Kindsmord . ) Bei der
Obermühle wurde die Leiche eines neugeborenen Kin¬
des mit einem Stein beschwert in der Murr aufgesunden.
Arme und Beine waren dem Kind vom Rumpfe getrennt.

Winnenden , 25 . Mai. (Todesfall . ) Am Pfingst¬
montag starb hier Stadtpfarrer a . D . Otto Umfrid,
der bekannte Führer in der Friedensbewegung . Er war
von 1890—1913 Stadtpfarrer in Stuttgart . 1913 er¬
blindete er, zuletzt wurde er gemütskrank . In den Heil¬
anstalt Winnenden hat ihn nun der Tod erlöst.

HM , 25 . Mai . (Todesfall . ) Ein um die Land¬
wirtschaft hochverdienter Mann , Oekonomierat Ot Ler¬
bach, Mitglied des engeren Vorstands der Landwirt¬
schaftskammer, ist nach kurzer Krankheit im Alter von
beinahe 70 Jahren gestorben.

Niederstetten , OA . Gerabronn, 25 . Mai. (Seu¬
chenbekämpfung . ) Der Gemeinderat hat Personen
ans verseuchten Gehöften verboten, die Stadt zu be¬
treten . Personen aus verseuchten Orten werden eben¬
falls zurückgewiesen , nur in dringenden Fällen dürfen
sie zur Erledigung von Angelegenheiten unter Aufsicht
der aufgestellten Patrouillen hier verweilen . Die Pa¬
trouillen machen von morgens bis abends Menü.

Vermischtes , s
Goldader bei Jerusalem gesunden. „Central

News " meldet, im Verlauf von Ausgrabungen bei Jeru¬
salem seien Arbeiter auf eine Goldader gestoßen. Fach¬
männer seien an Ort und Stelle abgesandt, um die Sache
zu untersuchen . ,

Abgestürzt. Der Schweizer Flieger Faddeo li ist mit einem
Mechaniker aus 400 Meter Höhe in den Bodensee abgestürzt.
Die Leichen sind noch nicht gefunden.

Die Moltke -Gruft geschändet . In Kr eisau bei Schwemm-
drangen Einbrecher in die Gruft des Feldm arschalls von
Molt Ke und raubten silberne Kränze und das Kruzifix des
Sarges . Die Oeffnung des Sarges selbst gelang ihnen nicht.

General de Wet , der berühmte Burenführer und Deutschen¬
freund , ist nach einer Meldung der „Daily Mail " aus Bloem-
fontein schwer erkrankt.

Deschancl verunglückt. Als der Präsident von Frankreich,
Deschanel am Pfingstmontag von Parks nach Montbrifen
reiste , stieß ihm ein Unfall zu . Auf der Fahrt öffnete er bei
der Station Montargis ein Fenster und stürzte dabei zum Wagen
hinaus . Er erlitt einige Verletzungen im Gesicht und am Knie
und wurde im Kraftwagen nach Montargis gebracht.

Dom Blitz getötet. Der Bauer Magnus 5) artmann von
Vogelfang bei Oilarzried (bei Memmingen) war bei einem Ge¬
witter vom Wagen gestiegen , um das unruhig gewordene Pferd
zu führen : da tötete ein Blitzstrahl ihn und das Pferd.

DiebsNhl. In einem Münchner Hotel wurden einem Kauf-
mannschepaar aus Berlin Schmuckgcgcnstände im Wert von
150 000 Mark gestohlen.

Schiebungen. Bei dem Versuch , 30 Kilogramm Barrengold im
Wert von 1200 000 Mark zu verschieben , wurden in Frank¬
furt a . M . der Bankier Bacharach aus Hanau , der Bank¬
beamte Fischer und der Postbeamte Habennan » aus Frankfurt
verhaftet.

Auf dem Hauptbahnhof in Köln wurden zwei belgische Händ¬
ler mit 2 Millionen unversteuerter Zigaretten festgenommcn.

Verdächtiger Russe. Auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin
wurde ein Russe festgenommen , der schon in Stettin von der
dortigen Wache angchalten worden war . Im Gepäck des Russen
wurden 10 Millionen Duma -Rubel . Ipz Millionen deutsches
Geld und ein Scheckbuch vorgcfunden. Das Geld wurde zunächst
beschlagnahmt , das deutsche Geld und das Scheckbuch jedoch
wieder frcigegeben, weil der Russe , der ebenfalls wieder auf
freien Fuß gesetzt wurde, behauptete, das Geld sei für die
Rückbeförderung der noch in Deutschland befindlichen ehemaligen
russischen Kriegsgefangenen bestimmt.

Böse Zeichen der Zeit. Ein frecher Raubzug wurde in der
Nacht zum Sonntaq von einer Berliner Räuberbande nach dem
Dorf Paaren bei Nauen (Provinz Brandenburg ) unternommen.
Sie drangen in das Gehöft des Gemeindevorstehers gewalt¬
sam ein , fielen über den Besitzer her knebelten und fesselten den
alten Mann und begannen dann zu plündern . Die Räuoer waren
mit Karabinern und Pistolen bewaffnet. Als die Verbrecher mit
ihrer Beute entwischen wollten, wurde es im ganzen Dorf le¬
bendig. Die Räuoer aber fuhren mit dem Ruf »Straße frei !"

Ws ünv eröfsneten ein lebhaftes Feuer auf die von allen Setten
herbeieilenden Dorfbewohner. Der Lehrer und sechs beherzt«
andere Männer nahmen die Verfolgung aus. AlsJte die Räu¬
ber aber eingeholt hatten , fanden sie nur noch zwei Mann vor,
die übrigen waren im Wald entkommen. Sie hatten SO000
Mark in barem Geld, Kleidungsstücke , sowie Lebensmittel ge¬
raubt.

Eisknbakmungliick . Ei» von Iaroslau (Galizien ) nach Krakau
fahrender Personenzug stieß nach der Station Iaroslau mit einem
Güterzug Zusammen . Bis jetzt wurden 40 Tote gezählt. Die
Zahl der .Verletzten ist weit größer.

Einsturz . Bel dem Bau der katholischen Pfarrkirche der
Torpus -Christi-Gemeinde in Berlin stürzte aus unbekannter Ur¬
sache eine Gewölbejoch im Mittelschiff herunter , zertrümmert«
das Gerüst und riß 5 Maurer herunter, die mit schweren Ver¬
letzungen in das Krankenhaus übergeführt werden mußten.

Ueverfahren. Ein von Münster kommender Personenzua über¬
fuhr am Samstag in Osnabrück eine im Gleis beschäftigt«
Rott . 5 Arbeiter wurden getötet, einer schwer und 2 leicht
verletzt.

„Milka" an Holländer verkauft . Die Margarine Pflanzea-
bu . tcr- und Rährmitte 'ifabrik „Milka " G . m . b . H . in Pratau det
Wittenberg wurde von den Leipziger Gesellschaften an ein hol¬
ländisches

' Konsortium verkauft . . ,

Letzte Nachrichte«.
WTB. MaUa»», 2b . Mai . Die Blätter berichte» über

einen >l»ttge» Zmischmfaüi» Rom a« 24. Mat bet der
Feier von Italiens Ktiegs ^ klärnvg . Als et« vationalistt-
scher Stndentenzug z« einer Sympathiekundgebung für de»
König vor das Q»irinal ziehe» wollte, kam eS z» eine«
Zusammenstoß mit der königlichen Wache. Sechs Person«
wurden getötet, danerter Le«te der Wache » . viele verletzt.

WTB. Haag , 25. Mai . (Nieder! . Korr.. »« - ) Bei«
Ministerium des Aenßern ist eine Mitteilung des Sekretariats
des Völkerbxvdes eingegargen, «ach der die Kommtsfto«
zur Voibereit «ng eines Entwurfs für einen ständige»
national«» Justizhof , Haag als Ort de- Z»famme»trttt§
de « Komunsfio» gewählthabe . Das Sekretariat des
Völkerbunds hat die Kommission zum 11 . Juni in de«
Findenspalast in Haag eiugelade».

WTB. Rotterdam, 25 . Mat. Am Sonntag Morge»
ist hier der erste Transport derfür E»gla»tz bestimmt«»
488 Wie»« Kinder angekommen. Die Ander soll»
mibd stens 6 Monate in England verbleiben.

WTB. Amsterdam, 25. Mai. Wie die engl. Blätter
« llden , ist der Preis für ägyptische vemmwollein d»
letzten Tagen der Vorwochebeträchtlich gefalle». Ae-
stärdige Kreise Liverpools glanbev, daß dies der Begß»
eines alltzemrimn Preisrückgang - für sämtliche Warenbe-
dentet.

WTB. Mcxiko , 25. Mai. (Hava?.) Der Kongreß
wählte mit 64 Stimmen zu« provisorischen Präsidenten de«
GeneralAdolf« b« lu Huerta. Der Gegenkandidat, Ge-
mral Paolo GorzaleS , erhielt 26 Stimmen.

WTB. M. xtlo, 25 . Mai . (Havas.) Gestern Nachmittag
fand dieBeisetz««» be- GmerolS Carrauza statt. Gl
ereignete sich kein Zwischenfall. Mehrere Personen a«S der
Uwgetuog des früheren Präsidenten wnrdeu in de« Znge
verhaftet , der den Leichnam des Generals Carrauza zurück-
brachte. Sie wnrden im MrlitärgefängntS interniert . Uni»
ihnen bk finden sich der frühere Botschafter in Washington,
Bonllas und mehrere führende Persönlichkeiten.

WTB. BrSfscl. 25. Mai . (HavaS .) Nachrichten an»
Teheranbesagen, daß- ie RS«m«»g den Stabt l» Aus¬
sicht geuomme« sei. ES wnrdeu alle Maßnahmengetroffen
um die Sicherheit der Ausländer zu gewährleisten. Die
Rote Garde bombardiert die Küste.

WTB. Koustantiuopel , 25. Mai . (Havas .) Line
Voltsversammlung in Stambnl erklärte sich in ihren Ent¬
schließungenge-e» die Abtretuuge« in Anatolien , Thrazi»
und Smyrna.

WTB. London, 25. Mai . (Havas) . A»S Teheran
wird gemeldet , daß - ie volsch, miste« be« lieber,aug
übe« die Halma irzwuuge « haben. Die in Batnm ge¬
fangen genommenen Franzosen find mit Ansnahme de-
französischen Konsnls wieder fre .gelafsen worden.

WTB. Berit«, 25 . Mai . Wie die Abendblätter mel¬
den, bkfindru sichOberst Bauer «ud Kapitä« Erharbt
i« Budapest, wo sie organisatorisch tätig seien.

«uswrucwerraiung ist rm allgemeine » rmveräut»« ach am Donnerstag und Freitag ist meist
strichweise gewittriges Wetter zu erwarte » .

'

Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Reichs - «ud LaudtagS-Wahl.

Die Gemeindebehördm werden auf folgende Bestimmun¬
gen hingewiesen.

Nach Min . - Erl . vom 17 . dS. Mts . (St . -A. Nr . 114)
liegt die Versendung der Stimmzettel an die Wähler (für
beide Wahlen in einem Umschlag ) den Gemeinden ob . Den
Gemeind,VehSrde » wird ihr Bedarf a« Umschläge « z»r
Verse»d»«g der Stimmzettel durch da- Oberamt zngesaudt.
Mit der Neberschreibung derUmschläge ist sofort zu beginnen

^ Die Stimmzettel für beide Wahlen werden demnächst zum
Versand kommen . Sollte eine Verzögerung eintreten, so wird
wegen etwa notwendiger Abholung durch einen Boten wei¬
tere Anordnung ergehen . Jedem Wahlberechtigten ist in
verschlossenem Umschläge ein Stimmzettel vo» jeder Sorte
znzusenden. Zur Einlegung der Stimmzettel in die Um¬
schläge werden die Herren Ortsvorsteher nur zuverlässige
Hilfskräfte beiziehen . Die von jeder Sorte übrigen Stimm-
Mtel sind in einem Vor - oder Nebenraum des Wahllokals
« rfzulegen, damit an Wähler , die keine Stimmzettel erhielten
oderdiese verloren haben, von jeder Sorte noch je 1 Stück
»«abfolgt werdenkann. Die Art der Uebermittlung der
Umschläge mit den Stimmzetteln an die Wähler bleibt dm
Gemeinden überlassen , oergl. l . Abs . gm . Min .-Erl.

Gleichzeitig mit dm Umschlägen zur Versendung der
Stimmzettel gehen dm (Stadt -) Schuliheißenämtern die Wahl¬
umschlägemit dem Aufdruck . Reichstag " bezw. » Württbg.
Landtag " zu . Mit diesen Umschlägen ist sorgsam zu ver¬
fahre«. Bei der Wahl ist ein neues Bündel erst nach voll¬
ständiger Verteilung des vorhergehenden anzubrechen . Die
Umschläge dürfen nach der Wahl nicht vernichtet werden, da
ihre Verwendung bei künftigen Wahlen vorgesehen ist. Sie
sind nach der Wahl vom Wahlvorsteher der Gemeindebe¬
hörde und von dieser dem Oberamt zur Verwahrung zurück¬
zugeben.

Soweit in der Bestell»«« des Wahlvorsteher - und des-
se» Stellvertreter- , sowie in derBestimmung de- Wahl-
rau« S gegenüber dm Wahlen im Januar ISIS eine Aen-
demng geboten ist, wolle «mgehrad Anzeige hieher gemacht
werden. Kommt eine solche bis spätestens 37 . ds . Mts.
nicht ein , wird angenommen, daß eine Amderung nicht ge¬
wünscht wird.

Münz.

Manl - «od Mauenseuch«
In Deckenpfronn Obevamt Ealw ist die Manl - und

Klauenseuche ausgebrochen.
Beobacht »»g-gebietist die GemeindeGSlttt»ge«. Dem¬

nach bilden Ae Gemeinden GSHAuge« und S »lz (diese weg«»
der Seuche in Oberjestngm) samt Markungm und Weg«
ein Beobachtnngsgebiet. In den 10 - Kilometer . Umkrev
fallen die Gemeinden Wildberg , Sulz , Schönbron«, Efsringev^
Rotfelden und Emmingen.

Für das Beobachtungsgebiet gellen insbesondere folgende
wichtigere Bestimmungen:

An den Haupteingängm des Beobachtungsgebiets sind
Tafeln mit der deutlichen und haltbaren Aufschrift . Manl-
und Klauenseuche , Beobachtungsgebiet. Durchtreibm vm
Klauenvieh, sowie Durchfahren mit fremdm Wiederkäuer-
gesponnen verboten" , leicht sichtbar anzubringm . Aus de«
Beobachtungsgebiet darf Klaumvieh ohne oberamtliche Ge¬
nehmigung nicht entfernt werden. Im Bereich des Beobach¬
tungsgebiets ist der gemeinschaftliche Weidegang von Klaum¬
vieh aus den Beständen verschiedener Besitzer und die ge-
meinschaftlicheBmützung vonBrunnm,Tränken undSchwemmm
für Klaumvieh verboten.

Für dm 10- Kilometer- Umkreis gilt namentlich das Bee*
bot des Handels mit Klauenvieh ohne vorpängige Bestellung.
Als Handel im I- inne dieser Vorschrift gilt auch das Aus¬
stichen von Bestellungen durch Händler , ohne Mitführm von
Tieren und das Aufkäufen von Tieren durch Händler.

Nagold , den 35 . Mai IS30 . Oberamt:



Betreff : Fleischkonserveu.
In der Woche vom 34 . bis 39 . Mai wird an Stelle

von Frischfleisch Konservenfleisch ausgegeben. Es entfallen
«ns den Kopf der fleischoersorgungsberechtigten Bevölkemng
bei Abgabe mit Dose 150 Gramm , bei Abgabe ohne Dose
hllso im Anschnitt) 130 Gramm.

Der Verkaufspreis beträgt:
per Dose im Anschnittper kg

Fleischkonserven Mk. 9 .20 Mk. 10.80
Leber- oder Blutwurst m . Speck , 7 .— , 8 .30
Blutwurst , 5 . 95 , 7 .—

Diese Konserven werden wie das Frischfleisch den Metz¬
germeistern zugewiesen und nur gegen Fleischmarken abgegeben.

Nagold, den 35 . Mai 1920 . Oberamt : Münz.

Pferderäude.
Die Pferderäud : in Altensteig ist erloschen.
Nagold, den 33 . Mai 1930 . Oberamt : Münz.

Schmiede - Innung Nagold.

Der Betrieb
kam» wieder mrfgeaommea werde«.

Ja den nächsten Tagen sollen Söhlen eintresfen . Inzwischen
soll mit Koks das Notwendigste gemacht werden.

Wer noch Koks braucht, soll sich an d .n Unterzeichneten
» enden.

Na- »!- , den 35 . Mai 1930.
Obermeister r Theurer.
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Atteusteig.

Vrockmanns
Futterkalk

Zwerg-Marke
in Pfund -Pakete«

ist frisch eingetroffen bei

E . W . Lutz Nachfolger
Fritz vühle « ir.

Einige Kisten gedörrte

gelbe Rüben
hat noch abzugeben

Obiger .
^

SWrzivO-
-d Drogerie -d
Tel. 41 Altensteig Tel. 41

empfiehlt:

Kunstmoftausatz
verschiedene Marken

Wein - « sd
Doppelesfig

Essigessenz
Taselsens

Back -, Eiweiß-
« . Puddingpulver

Preßhefe
alle Gewürze

zu« Backe» « Schlachten
Malzextrakt
Maggiwürze

Kaffee : Lee
Ehoeolade

Himbeer- und
Zitronensaft

Krankenwrine
Lognae

Toilette -. Wasch-
und SchtNierfeife

Seifenpaloer
Kerze«

Stärke : Borax
Waschblau
Wasserglas

Brennstoff für
Feuerzeuge

Maschinen- « nd
BodenSl

Bodenwichfe
Tanzsaalglätte

LeinSl

Farben
für alle Zwecke

SLrohhutlack
Karbolineum

Emailkitt
Alabaster -Gips

Schul- und
Schlemmkreide
Schwämme

Tinten
Ratten - und

I Mäufegftk
Insektenpulver

Campser und
Naphtalin

Saalbeixen.

Körper -. . haut-
ima ffasrvs>ege«ittel
Fstd«ers«grminittur

cischlrrlei« r Selatlse
Ql»i« r AeissLnre

SiMreie Larven
KSselaad.

ttttertzattl
kraupkwlttel t.5chwelne
7ntterirsllr kiir ffjjhner

vogelfnner
/ dnnckeilnche«

Me ehraidalici
für Hans und Jndnstrie

Photogr . Artikel
Arzneimittel

Tierarzueimittel
Berbaudftoffe

silntliche ZMrilstrr . I

Atteusteig.
Am nächsten

Gountag den 30.
Mai rückt die

1 . u . 3 . Komp.
zur

Hebung
aus . Antreten präzis * /-8
Uhr vormittags.

UnentschuldigtesAusbleiben
wird bestraft.

Den 36 . Mai 1930.
DaS Kommando.

« lteusteig.

Streich-
Hölzer

sind wieder eingetroffen bei

3. Kaltenbach.
Attensteig.

Ein Quantum

Bohne»
Stange«

verkauf!

Wilh . Schilling
Bäcker.

Für Rancher!
Strunkentabak

garantiert ohne Beimischung
aus den Stengeln der Tabak¬
pflanze hergestellt , pro Pfund
Mk. 6 80 nicht unter 10 Pfd.
gegen Nachnahme

Albert Pietschen
Tabakwaren -Großhandlung

Herford i. Wests.
Großh .-Erlaubnis v .8 . 3 . 1919

Einige Wagen

Tägoehl
können abgegeben werden.

E. Sßoid, Ps-eeksl.
Für Landw rtschaft suchen

einen ordentlichen

Ach
zu baldigem Eintritt

Geschwister Nutzmaul
Mötziugen bei Nagold.

Mtensteig.
Ein geordneter, jüngerer

bei sofortigem Eintritt ge¬
sucht von

L. Kuppler
zum „ Grünen Bau « - .

KorSoliMM
für Außenanstriche

empfiehlt

öch»«M«aDn>ierle
- I, W«slti, , 1,

» Telefon 41 . »

vraotlarbeilell
kür SsdSrcksa, OssckLkt«
u. krivnte llskort sckrnsll

unck proisvsrt ckis
V . Moksr nckls Snckrckr.

Statt jeder besonderen Einladung.

Euzklösterle.

Klszeik-Münll.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am

Eam - ta- , den 2S . Mat 1V2V
im GasthanS z. Krone in Euzklösterle

stattfiadmden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladeu.

Friedrich Kaan
Sohn des

f Matthäus Knaus

Wadethe Seizle
geb . Klatber.
Tochter des

-s Georg Klaiber

Kirchgang um LI Uhr.

Alteusteig -Dorf.
Auf bevorstehende Heuernte empfiehlt

Spannseile
von rassischem Hanfgarn gemacht.

Michael Bayer . Seiler.

aooao«

l Lorkgz

I sowie alle einschlägigen land- L
t wirtschaftlichenGeräte !
r empfiehlt in sehr guter Be- r
a schaffenheit preiswert ^

L » z jr. : : Altenste
'
i » !

r Telefon Nr. 46 . — — — Telefon Nr. 46 . Z

Morgen Donnerstag Vormittag verkaufe ich im
Hirsch in Altensteig eine Partie

Schnierle , Garrweiler.

Rechenbuch
I. Teil . Unterstufe

. , ( 1 .—3 . Schuljahr - '
ist wieder erschienen und zu haben in der

W . Rieker
'
fchen Buchhdlg.

Attensteig.

llZsbllllkll-kiellikv
KMtllllßWi- 8Mk
liekern vielter kortlsutenä . Outes ? s5sen.

kieue äässcdinen.

Krak L Lädier . SaraataNea. ^ >
' . . . " . ' > ^

Herrenanzugstoffe
Kostüm-

» Kleider¬
und Blufen-Stoffe

in schwarz und farbig

Schürzenstoffe
Bettzeug (Kölsch)

Einsatzhemden
nur prima Ware empfiehlt

Marie Döttling
Pfalzgrafenweiler.

Attensteig.
Jedes Quantum

W «pm
(alte Bücher u . Zeitschrifteil
kaust fortwährend

« .K,rier »iidN »d«
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